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61.

Sacrae Congregationis Rituum decretum Urbis et Orbis
de Commemoratione omnium fidelium defunctorum.1

Q u o  universi C leri popu lique  fidelis in Com m em o­
ra tio n e  om nium  fidelium  defuncto rum  p a r e t consors fe r-  
vea t p ie tas , a tque  eo n iu n c ta  suffrag ia  m ag is  p ro sin t an i­
m alius in  C hristo  q u ie sce n tib u s; item que sac ra  L itu rg ia  
in  E u ch aris tico  sacrificio  litando  d iv inoque  Officio perso l­
vendo  uniform i ac  solem ni ritu  in  u n iv ersa  E cc le sia  
pe rag a tu r , Sanctissim us D om inus noste r B ened ic tus P a p a  
X V ., ex S a c rae  R ituum  C ongregation is consu lto , su p rem a  
au c to rita te  S ua , s ta tu it ac  d e c re v it: „Solem nem  Com m e­
m orationem  om nium  fidelium  defuncto rum , ex C onstitu tione 
A posto lica  Incruentum Altaris, d ie  10. A ugusti 1915  ed ita , 
am plio ri p riv ileg io  trium  M issarum  de R equie  auctam , 
F es tis  so lem nioribus p rim ariis  ritu s  dup lic is  p rim ae  c lassis

1 Acta Apostolicao Sedis. An. IX. vol. IX. Romae, 26. Martii 
1917. Num. 4. pag. 186.

et E cclesiae  U n iversa lis  am odo esse aeq u ip aran d am , adeo  
ut om n ia  e t s in g u la  F e s ta  p ro p ria  locorum , E cc lesia rum , 
O rdinum  seu C ongregationum  alio rum que Institu to rum  
p a rticu la riu m  ex c lu d at, excep ta  tam en D om inica, quae  die 
secu n d a  N ovem bris o c c u rra t;  quo in casu  eadem  Com ­
m em oratio  cum  suis p riv ileg iis  in diem  im m ed ia tae  se ­
quentem  de m ore tran sfe ra tu r. S anciv it in su p e r S an c titas  
S u a , u t K a len d a ria  e t P ro p ria  p a rticu la ria , nu llo  excepto , 
hu ic  D ecre to  conform ari debean t. C on trariis non ob stan ­
tibus qu ibuscum que, e tiam  spec ia li m en tione  d ignis.

Die 28. F e b ru a rii 1 9 1 7 .“

A. C a rd . V ico , E p . P o rtuen . e t S. R utinae , 
8 . R . C. P ro -P rae fec tu s .

L . 8.
Alexander Verde, S ecretu ri us.

62.

Sacrae Congregationis Rituum declaratio
circa dubia de Missis in Commemoratione omnium fidelium defunctorum.1

A  S ac ra  R ituum  C ongregatione  p ro  o p p o rtu n a  de­
c la ra tio n e  postu latum  e s t:  An ex trib u s M issis de R equie  
in  C om m em oratione om nium  fidelium  defuncto rum  a  Con­
stitu tione  A posto lica  diei 10. A ugusti 1915  p e rm iss is : 
I. S acerdos unam  vel duas tan tum  M issas ce leb ra re  queat,

* Acta Apostolicao Sodis. Au. IX. vol. IX. Romae, 26. Martii 
1917. Num. 4. pag. 186 sq.

et II . in u troque  casu  quaenam  M issae ex desc rip tis  in 
d ecre to  Sacrorum  R ituum  C ongregation is Urbis et Orbis 
diei 11. A ugusti 1915  legendae  sint, ac  dem um  III . pro 
qu ibus caedem  a p p lic a n d a e ?

E t S a c ra  R ituum  C ongregatio , exquisito  specia lis 
Com m issionis suffragio, om nibus pe rpensis , i ta  rescriben ­
dum  cen su it:

A d I. Affirmative ad  u trum que.
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A d II. P rim a  M issa ex sn p rad esc rip tis  sc raper le­
g e n d a  est ; a lte ra  e r it seconda.

A d I I I .  In  u tro q u e  casu  u n a  M issa ad  in ten tionem  
ce leb ran tis , in  secundo  tam en  casu , a lte ra  ex duabus 
M issis p ro  om nibus fidelibus de fu n ctis  a p p lic a n d a  est.

A tquc  ita  re scrip sit e t dec la rav it de  m an d a to  S an c­
tissim i, d ie  28 . F e b ru a rii  1917.

j  A. Card. Vico, E p. P o rtu en . e t 8. R ufinae,
S. R . C. P ro  P rae fec tu s .

L . 4» 8 .
Alexander Verde, S ecretarius.

63.
Gberhirtliches W ort,

gesprochen am Schluffe der im Institute der ehrw. Schulschwestern zugunsten der Zweigstelle des R o t e n  
K r e u z e s  in M arburg am Sonntage R o g a t e  den 13 . M a i 1 9 1 7  veranstalteten Festfeier.

H ochverehrte F e s tte iln e h m e r!

U n g e a c h te t  m ein er m eh r schwachen a ls  starken G e­
sundheit b in  ich gern  z u r  patrio tischen F estv e ran s ta ltu n g  der 
Kaiser F ra n z  Jo sep h  I. Ju b ilä u m s-L e h re r in n e n -B ild u n g s -  
an s ta lt der M a rb u rg e r  Schulschw estern gekom m en. Diese 
w ü rd ig  verlau fene  F e ie r bleibt sicherlich unvergeßlich ih ren  
U rhebern  und  a llen  ih ren  T eilnehm ern .

1. D enkw ürd ig  ist die erhebende F e ie r, w eil sie ge­
w eiht un d  gew idm et ist I h r e r  M a jes tä t der jugendlichen 
K aiserin  Z i t a ,  w a s  u n s  ja  die Aufschrift der F esto rd n u n g  
D e r  K a i s e r i n  z u m  G r u ß  und  die prächtige A u s­
schmückung der B ü h n e  m itsam t dem  Festsaale  la u t  verkün­
den. A u s  A n laß  des Allerhöchsten N a m en s- (27. A pril) und 
G ebu rtsfes tes  (9. M a i)  I h r e r  M a jes tä t der in n ig  geliebten 
L an d e sm u tte r  m it dem  bedeu tungsvo llen  W ahlspruche M e h r  
f ü r  e u c h  a l s  f ü r  m i c h  w urde  die zeitgem äße Festlich­
keit v e ran sta lte t.

S e in e  M a jes tä t unser a lle rgnäd ig ster K aiser K a r l i ,  
h a t v o r w enigen T ag e n , am  Feste der E rscheinung des 
Hl. E rzen g e ls  M i c h a e l ,  des Schutzgeistes von Österreich, 
den 8 . M a i dieses d ritten  K rie g s jah re s , in  erhebender 
Weise seinen V ölkern D ank  und  A nerkennung  fü r  die H in ­
gebung und  O pferfreudigkeit im  H eim atkam pfe gezollt. 
D ie  huldvollen  W o rte  unseres tre u  geliebten L an d e sv a te rs  
w erden  ein unablässiger A nsporn  sein, m it unabänderlicher 
Entschlossenheit und  H ingebung  a u sz u h a rre n  un d  stand­
zu h a lten  in  dem  u n s  au fgezw ungenen  R iesenkam pfe, m ag 
da kom m en, w a s  da w ill, b is  der S ie g  erfochten und  ein 
heilvoller F riede  geschlossen ist. D e r  Ö sterreicher geht nicht 
u n te r . W a ru m  nich t?  W eil e r  a u f G o tte s  Schutz b a u t und 
nicht un tergehen  will.

2. D ie  denkw ürdige F e ie r  g ilt der Österreichischen 
Gesellschaft vom  R o t e n  K r e u z e ,  die so m enschenfreund­
lich im  F ried en  w irkt und besonders im  Kriege H e rv o r­
ra g en d e s  leistet. D e sh a lb  ist sie a lle s  L obes w ürd ig  und  
jedw eder U nterstützung w ert. I h r e  w eittragende  B edeu tung  
habe ich b e re its  im  V o rja h re  1916  im  Kirchlichen V e r­
o rd n u n g sb la tte  fü r  die L a v a n te r  Diözese R u m . I. Abs. 6. 
S .  6 und  vornehm lich  R u m . V. Abs. 42 . S .  69  b is  71

erk lärt und beleuchtet. Ic h  selbst b in  schon viele J a h r e  ih r 
M itg lied  m it einem  bestim m ten Ja h re sb e iträ g e .

I n  der R o t e n  K r e u z - W o c h e  vom  30. A p ril b is
7. M a i des verw ichenen K rie g s jah re s  1916  w urden  in  u n ­
serer Diözese 17 .030  K 6 5  h , welcher G eldsum m e ich a u s  
eigenem  50 0  K  beilegte, fü r  die edlen Zwecke der belobten 
Gesellschaft vom  R o t e n  K r e u z e  gesam m elt. Zuversicht­
lich hoffe ich zu G o tt dem  allgü tigen , daß ich auch im  
laufenden  K rieg sjah re  1917 eine Kirchenkvllekte fü r  die 
gleichen Z iele  und  Zwecke w erde m it gesegnetem  E rfo lg  
veranlassen k ö n n e n .1

3. D enkw ürd ig  ist die Heute h ie ro r ts  abgehaltene  
Festfeier. D e r  allerhöchste P ro te k to r  der m ild tä tigen  G e­
sellschaft vom  R o t e n  K r e u z e  sind I h r e  M ajes tä ten  
K aiser K a r l  I. und K aiserin  Z i t a .  D e r P ro te k to r-S te ll­
v e rtre te r  der verdienstvollen Gesellschaft ist bekanntlich 
S e in e  kaff, und  königl. H oheit, der H e rr  E rzherzog  F r a n z  
S a l v a t o r .

W ir B ew ohner von M a rb u rg  sind so glücklich und 
ausgezeichnet, daß gegenw ärtig  zwei V e rtre te r  des a lle r­
höchsten H errscherhauses in  unserer M itte  w eilen. —  I h r e  
kaiserliche H oheit F r a u  E rzherzog in  E l i s a b e t h a  F r a n ­
z i s k a  beehrte m it ih rem  hohen G em ah l sogar unsere 
heutige F estfe ie r.2 —  G o tt e rhalte , G o tt beschütze und segne 
die durchlauchtigsten H a b sb u rg e r!

4. D enkw ürd ig  ist die heutige F e ie r fü r  d a s  R o t e  
K r e u z .  S ie  w ird  ja  im  w onnigen  M a im o n a te , der da 
der jungfräu lichen  M u tte rg v tte s  gew eiht ist, abgehalten . 
G ew iß, wo d a s  K r e u z ,  da  ist auch M a r i a .  Z udem  ist

1 Am Feste des heiligsten Herzens Jesu, den 15. Ju n i 1917, er­
ließ ich ein warmherziges Hirtenschreiben an die lieben Lavantiner mit 
der dringenden Einladung, am Feste des kostbarsten Blutes Christi, de» 
l. Ju li  1917, milde Gaben für das R o t e  K r e u z  zu opfern. (Kirchl. 
Verordnungsblatt für die Lavanter Diözese, 1917. Rum. VI. Abs. 54. 
S . 85 bis 88 und Abs. 55. S . 88 bis 90).

1 Die hochgesinnte Frau Erzherzogin war zu Wien am 27. J ä n ­
ner 1892 als Tochter des Herrn Erzherzogs F r a n z  S a l v a t o r  und 
der Kaisertochter V a l e r i e  geboren. Am 12. September 1912 vermählte 
sich die jugendliche Erzherzogin mit Georg Grafen von WaldburgZeil- 
Lustenau - Hohenems, k. und k. Kämmerer und Rittmeister des in M ar­
burg garnisonierenden Dragonerregiments Nr. 5.



M a r i a  die m achtvolle Schutz- und  S c h irm fra u  unseres 
lieben a lteh rw ü rd ig en  Ö sterreichs. S ie  ist von a lte rsh e r  
die G enera lissim a  unserer glorreichen A rm ee. S ie  ist Kö­
n ig in  des S i e g e s  und ist K önigin  des F r i e d e n s .  M öge 
die hehre H im m elskönigin  und die H e rrin  des W elta lls  in  der 
Jetztzeit, in  welcher S trö m e  von B lu t  und T rä n e n  fließen, 
ih res  e rhabenen  M ittle ra m te s  w a l te n !

5. M eine  L ie b e n ! E ine besondere D enkw ürdigkeit 
verleih t unserer Festfeier der 13. M a i lau fenden  J a h r e s  
1917. Ic h  bin  fest überzeugt, daß der heurige  13. M a i 
übera ll in  Ö s te rre ic h -U n g arn  festlich begangen  w orden 
w ä re , w enn  nicht der ungestüm e W eltkrieg tobte und 
w ütete . A m  heutigen T ag e  sind es näm lich 200  J a h r e  
seit der glücklichen G e b u rt der großen  K aiserin  M a r i a  
T h e r e s i a .  A m  13. M a i 1717 w ard  die gefeierte F ü rs tin  
in  der W iener H ofburg  geboren a ls  T ochter K aisers K a r l  
V I. und  seiner erlauchten  G em ah lin  E l i s a b e t h .

W elcher Ö sterreicher kennt und  anerkenn t nicht der 
be rühm ten  H a b sb n rg e rin  herrliche H errschertugenden und 
hohe V erdienste um  die österreichisch-ungarische M onarch ie?  
M a r i a  T h e r e s i a  w a r  in viele, oft recht lan g  a n d a u ­
ernde Kriege verw ickelt; ab er sie ging a u s  ihnen  siegreich 
hervor. Noch nicht 24  J a h r e  a lt, t r a t  sie die R eg ie ru n g  des 
gew altigen  Reiches a n  und  reg ierte  es glorreich 40  J a h re  
hindurch von 1740  b is  1780. D ie  ta t-  und tugendkräftige 
K a ise rin -K ö n ig in  w a r  30  J a h r e  v e rm äh lt m it dem  G ro ß ­
herzog F r a n z  S t e p h a n  von T o sk an a , a u s  dem  Hause 
L othringen , der am  4 .O ktober 1745  in  F ra n k fu r t  am  M a in  a ls  
Röm ischer K aiser F ra n z  I. feierlich gekrönt w ard . A u s  der 
glücklichen Ehe entsprossen 16 K inder. J ä h  und  u n e rw a rte t 
starb  K aiser F r a n z  I. zu In n sb ru c k  a m  18. A ugust 1765. 
M a r i a  T h e r e s i a  w a r  wie e rs ta rr t  vo r Schreck und  ließ 
von der T ra u e r  um  den hochedlen G em ah l b is  zu ih rem  
Hinscheiden nicht ab. A n ih re  T ochter J o s e p h a  richtete 
sie die rü h ren d e n  Z e ile n : „Ach, m eine liebe T ochter, ich 
kann dich nicht t rö s te n ; e s  ist d a s  g rößte Unglück, d a s  
u n s  getroffen ha t. I h r  v e rlie rt einen unvergleichlichen 
V a te r  und  ich m einen  G em ahl, m einen F re u n d , den ein­
zigen G egenstand m einer Liebe. W ir w u rd en  gem einsam  
erzogen und  unsere H erzen h a tten  42  J a h r e  lan g  dieselben 
G efühle, dasselbe Z ie l. Alle Schicksalsschläge der letzten 
25  J a h r e  schienen m ir  leicht, da ich diese S tü tze  hatte. 
Ic h  b in  in  solcher N iedergeschlagenheit, daß n u r  d i e  R e ­
l i g i o n  und I h r ,  m eine lieben K inder, m ir  d a s  Leben 
noch erträg lich  machen. Ic h  w erde es n u r  m ehr fü r  m ein 
S ee lenheil anw enden . B ete t fü r  m einen  gü tigen  und  w ü r­
digen H e rrn  und fü r  Euch selbst! Ic h  gebe Euch m einen 
S eg en ."

V e reh rte s te ! Ic h  w eilte noch a ls  k. k. H ofkaplan in  
W ien, a ls  im  J a h r e  1888  d a s  zwischen den beiden neuen 
u io n u m en ta len  H ofm useen errichtete w underherrliche  D enk­
m a l zu E h ren  der großen H errscherin M a r i a  T h e r e ­

s i a  in  G eg en w art I h r e r  M ajes tä ten  K aiser F r a n z  
J o s e p h  I. und K aiserin  E l i s a b e t h  feierlichst en thü llt 
w ard . G elegentlich dieser E n th ü llu n g sfe ie r  la s  ich a u sg e ­
zeichnete Aufsätze über d a s  segensreiche W alte n  und  W ir­
ken der M o n arch in  m it der staatsm ännischen  B egabung . 
A ls sie kaimi 2 4  J a h r e  a lt  die R eg ie rung  a n tr a t ,  sah sie 
sich gleich vor die schwersten S ta a ts f r a g e n  gestellt. A ber 
m it dem  ersten S ch ritte , den sie a u f die S tu fe n  des schön­
sten w eltlichen T h ro n e s  setzte, rechtfertigte sie d a s  U rte il 
des venetianischen G e sa n d te n : „ M a n  w ürde  M a r i a  T h e ­
r e s i a  a ls  E rb in  des H auses Österreich berufen , w enn  
u n te r  a llen  F ra u e n  der W elt die W ah l freistünde. D e r  
H au p tv o rzu g  dieser F ü rs tin  ist die E rhabenheit ih re s  G ei­
stes, verbunden  m it e iner gewissen M ännlichkeit der Seele . 
M itte n  im  S tu rm e , der a lsb a ld  d a s  S taatssch iff um tobte, 
ergriff sie d a s  S te u e r  und handhab te  e s  m it e iner K ra ft 
und Geschicklichkeit, a n  denen es oft die H and  eines M a n n e s  
fehlen läß t."  D ie  M in iste r und  alle H eerfüh re r staun ten  
ü ber ih ren  festen Entschluß, sich vom  E rbe  ih re r  V ä te r  
auch nicht eine H an d b re it L andes abnehm en  zu lassen. 
D a s  Riesenreich w a r  r in g s  von F e inden  um geben. Doch 
M a r i a  T h e r e s i a  o ffenbarte  im  gew altigen  K am pfe um  
d a s  S e in  des österreichisch-ungarischen S ta a te s  d a s  Herz 
eines H elden. M it  b e w u n d eru n g sw ü rd ig em  M u te  hielt sie 
d a s  wankende Reich zusam m en. S ie  selbst hielt häufig  die 
T ruppenschau  ab  und  bedauerte  n u r , ih r  H eer nicht p e r­
sönlich in  die Schlacht füh ren  zu können. S ie  schuf ein 
Heer, d a s  sechsm al stärker und  ungleich besser au sg erü s te t 
w a r  a ls  jenes, d a s  sie bei ih rem  R e g ie ru n g sa n tr i t t  v o r­
gefunden hatte . S ie  gab ihm  treffliche G enera le , wie E r n s t  
L a u d o n ,  L e o p o l d  G r a f e n  v o n  D a u n  und  andere . 
Nach dem  S ieg e  bei K olin  1757 g ründete  sie den b e rü h m ­
ten  M a r ia  - T heresien  - O rden , die höchste m ilitärische A u s­
zeichnung b is  heute.

D ie  Z eit des F r ie d e n s  benützte die ra s tlo s  tä tige 
R eg en tin  zu tiefgreifenden R efo rm en  au f a llen  G ebieten  
und in  a llen  Z w eigen  des S ta a tsw e s e n s . Z u r  V erso rgung  
a lte r  in v a lid er S o ld a te n  stiftete sie einen F o n d s , a u s  w el­
chem Jn v a lid e n h äu se r  in  W ien  und  in  P r a g  e rb au t und  
do tie rt w erden  konnten. D ie  A delshoheit der unvergeßlichen 
K aiserin  bestätigt die schöne Ä u ß e ru n g : „K önnte  ich u n ­
sterblich sein, sv wünschte ich es n u r , um  die Unglücklichen 
zu unterstü tzen ." W eil w ir  d a s  heutige Fest zum  Besten 
d e s  R o t e n  K r e u z e s  im  In s t i tu te  der S c h u l s c h w e -  
ft e r  » begehen, w ird  die B em erkung  w ohl angebrach t 
sein, daß die verew igte R ö m i s c h e  K a i s e r i n  eine „ a ll­
gem eine S c h u lo rd n u n g  fü r  die deutschen N o rm a l - H aup t- 
und T riv ialschulen  in  säm tlichen kaiserlich-königlichen E rb - 
landen"  vom  A bte J o h a n n  I g n a z  F e l b i g e r  a u s  
S a g a n  verfassen ließ. Diese S c h u lo rd n u n g  bildete den A n ­
stoß z u r  gründlichen und  raschen V erbesserung des V olks­
schulunterrichtes in allen  T eilen  der M onarch ie . I n  kurzer
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Z eit en tstanden  ßOOO Schu len . Auch der L eh rp lan  des 
G h m n asia lu n te rrich tes  w urde  verbessert.

M it  der heiligen R e lig ion  w a r  es der gu ten  R eg en ­
ti»  sehr ernst. S ie  hörte  täglich die heilige Messe, zuw eilen
auch zwei. Z u  O stern  besuchte sie m it a lle r A ndacht die 
G rä b e r, w a s  die W iener noch im m er in  der Karwoche zu 
tu n  Pflegen. M a r i a  T h e r e s i a  n ah m  lebhaften  A nteil 
a n  dem  W ohl un d  W ehe ih re r  heiligen Kirche und w enn
sie e tw a s  zu deren  E rh ö h u n g  und V erherrlichung  b e itra ­
gen konnte, u n terließ  sie es nicht. S ie  freu te  sich, w enn 
sie von der B ekehrung von H eiden un d  I r rg lä u b ig e n  e r ­
fuhr, und unterstützte g e rn  die kirchlichen M issionen, sei es 
m it G eldbeiträgen , sei es durch ih r  G ebet. A u Kirchen 
machte sie w ertvo lle  S tif tu n g e n , dam it der G ottesd ienst 
feierlicher abgehalten  w erden konnte. E igenhänd ig  stickte 
sie M eß g ew än d e r und  opferte sie ä rm e ren  Kirchen. E in  
d e ra rtig e s  M eßkleid befindet sich noch in der Schatzkam m er 
der rühm lichst bekannten  L av a n te r  W allfahrtsk irche S  t. 
L a v e r i  bei O berbu rg .

V orbildlich w a r  d a s  F am ilien leb en  M a r i a  T h e ­
r e s i a s .  S ie  w a r  eine g a r  gute und  zärtliche M u tte r . 
A llen  ih ren  K indern , von denen sie zehn überleb ten , e r­
w ies sie die gleiche F ü rs o rg e ; küm m erte sich m it gleicher 
S o rg fa l t  um  ihre Lebensweise und  A uffüh rung . S ie  w ard  
nicht m üde, ihre K inder zum  strengsten K irchenglauben 
und  z u r gewissenhaftesten B eobachtung der Kirchengebote 
an zu h a lten . S ie  gab den S ö h n e n  und T öchtern  die streng­
sten V orschriften ü ber ih r kirchliches V e r h a l te n : „alle M o ­
nate  die S a k ra m e n te  zu em pfangen , w enn  große F e iertage  
sind, noch öfter, a lle 8 b is  14 T ag e  zu beichten, besonders 
an  S o n n ta g e n , wie ja  auch ih r seliger V a te r  alle S o n n ta g e  
und D o n n e rs ta g e  gebeichtet h a b e ; daß ih r  G em ah l dieses 
noch am  letzten S o n n ta g , der sein T o d es tag  w ar, getan , 
ist ih r einziger T rost."  E s  ist geradezu  ergreifend, wie die 
besorgte M u tte r  im m er und  im m er ihre S ö h n e  zu r E in ­
h a ltu n g  der von ih r vorgeschriebenen Beicht- und  K om ­
m u n io n tag e , z u r A n h ö ru n g  der P re d ig t und  z u r geistlichen 
Lesung e rm a h n t. D ie s  a lle s  ist der klare nüchterne A u s ­
druck ih re r tiefen religiösen V erinnerlichung  gewesen. M a ­
r i a  T h e r e s i a  ist gleich groß a ls  H errscherin  wie a ls  
F ra l i ,  gleich b e w u n d e rn sw e rt durch ih ren  Geist wie durch 
die Anhänglichkeit und  Liebe, die sie a ls  F r a u  und M u t ­
te r ih rem  G a tte n  und  ih ren  K indern  entgegen brachte.

D ie  volkstüm liche F ü rs tin  starb im  A lte r  von 63  
J a h r e n  am  2 9 . N ovem ber 1780. Unbeschreibliche K lage 
und  T ra u e r  e rfü llten  d a s  ganze große Kaiserreich. I h r  
hartnäckiger G egner, F r i e d r i c h  II . K önig von P re u ß e n , 
schrieb ih rem  S o h n e  J o s e p h :  „D er T od  der K aiserin  
ha t mich geschm erzt; sie h a t ihrem  T h ro n  und  ih rem  G e ­
schlecht E h re  gemacht. Ic h  habe sie bekriegt, bin ab er nie 
ih r  F e in d  gewesen." W ie schon gesagt, sind am  heutigen 
T ag e  20 0  J a h r e  verflossen, seit unserem  V a te rlan d e  die

vielgefeierte H errscherin  geboren w ard . D an k b ar gedenken 
w ir der weitblickenden P o te n ta tin , die die Ö sterreicher ge­
leh rt ha t, sich w ieder a ls  Ö sterreicher zu fühlen  und a ls  
Ö sterreicher zu b ek en n en : „ B is  in  die späteste Z e it" , so 
schrieb der preußische G esandte G ra f  P o d e w i l s  a n  sei­
nen  H e rrn , „w ird  m an  anerkennen, daß M a r i a  T h e ­
r e s i a  eine der g röß ten  F ü rs tin n e n  der W elt m ar. D a s  
H a u s  Österreich hat ihresgleichen nicht g e h a b t ." 1

6. Sicherlich bleibt die heutige Festfeier im  I n s t i tu te  
der w ohlehrw . Schulschw estern unserem  Gedächtnisse tief 
e ingepräg t, w eil die lieben K inder und  die erwachsenen 
M ädchen ihre nicht leichten A ufgaben glänzend gelöst h a ­
ben. D e r  P ro lo g , an g ep aß t der h a rte n  K riegszeit, w urde  
eindruckvollst vv rg e trag en . Alle die inhaltsschw eren G e­
dichte w urden  begeistert und begeisternd gesprochen D ie 
musikalischen A uffüh rungen , seien e s  Lieder oder K lavier- 
und  V iolinspiele, sind sehr gu t gelungen. D ie  kleine V io lin ­
spielerin könnte bei fortgesetzter A u sb ild u n g  V irtuosi»  oder 
M e ifte rin im  V iolinspiele»  w erden. D e r  günftige E rfo lg  
läß t un feh lb a r au f den großen F le iß  und  au f die gute 
V orbere itung  z u r F e ier, lä ß t un trüg lich  au f die unsäglichen 
M ü h e n  und A rbeiten  der L eiterinnen  und  ih re r  Z öglinge 
schließen. Ic h  zweifle keinen Augenblick, daß auch d a s  E r ­
gebn is der E in n ah m en  zugunsten  des R o t e n  K r e u z e s  
ein bedeutendes, den gehabten  M ü h en  und A nstrengungen  
entsprechendes sein w ird .2

M erkw ürd iges  Z u sa m m e n tre ffe n ! G erade  heute e r­
hielt ich von der Österreichischen Gesellschaft vom  R o t e n  
K r e u z e  einen A u fru f a n  die wackere Ju g e n d  der V olks- 
und  B ürgerschulen  Ö sterreichs m it dem  freundlichen E r ­
suchen, die trefflich v e ran lag ten  K inder z u r  A nw erbung  
von M itg lied ern  fü r  die O rg an isa tio n en  des R o t e n  
K r e u z e s  durch die H e rren  Katecheten d rin g en d s  einzu- 
ladcn. Gleich heute a n  dem  R o g a t e  oder B i t t s v u n  - 
t a g e  nach O stern  ru fe  ich die anw esenden Schulkinder 
auf, daß sie fü r  d a s  R o t e  K r e u z  in  ih ren  Kreisen recht 
eifrig  w erben  und  wirken. Z u  dem  w ill ich noch eine be­
sondere diesbeziehentliche E in la d u n g  a n  die unerm üdlich  
tä tigen  S ee lso rg er der Diözese ergehen lassen, au f daß 
Kirche und  Schu le  m it vere in ten  K räften  die v a te rlä n d i­
schen B estrebungen  unterstützen und  b e fö rd e rn .3

1 I h r  neuester Biograph ist Hofrat E u g e n  G u g l i a ,  M aria 
Theresia. I h r  Leben und ihre Regierung. Zwei Bände. (S . VII +  388 
mit 8 Bildertaf. und III +  418 mit 7 Bildertaf.) München. Verlag R. Ol- 
denbonrg. — Jubiläumsaussätze lieferten z. B. Dr. A l s o n s He i l  m a n n, 
M aria Theresias Witwenschaft. (Sonntag ist's. Eine Zeitschrift mit B il­
dern. München, 1917. Heft 17. S . 390—394). — I .  H. H i l s b erg,  
M aria Theresia. Zur '200. Wiederkehr ihres Geburtstages. (Alte und 
Neue Welt. Einsiedeln, 1916/17. Nr. 16. © .573 -575). D r. H. L., 
Österreichs grüßte Herrscherin. Zum 200. Geburtstage M aria Theresias. 
(Grazer Voiksblatt vom 13. M ai 1917. Nr. 327).

* Nach dem amtlichen Berichte der chrw. Schwester Oberin wur­
den von den Festgästen 653 • 40 Krone» für das R o t e  K r e u z  geopfert.

3 Dies wurde verwirklicht im Kirchlichen Verordnuugsblatte für 
die Lavanter Diözese vom 16. Ju n i 1917. Rum. VI. Abs. 66. S ,  91,
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7. T e u e rs te ! D a m it sich die heutige große W o h ltä tig ­
k e itsau fführung  fü r  die kleinen und die großen S c h ü le rin ­
nen unvergeßlich gestalte und fü r  sie wirklich denkw ürdig 
werde, w ill ich allen  ein Andenken a n  diesen 13. M a i des 
K rie g s jah re s  1917 zukom m en lassen. D ieses Denk- und 
Dankgeschenk w ird  m eine 16. K riegsp red ig t sein, die ich 
in  den beiden L andessprachen u n te r  dem T ite l E r n e u e r t  
e uc h  i n  w a h r e r  G e r e c h t i g k e i t  u n d  H e i l i g k e i t  
soeben veröffentlicht habe. D ie B üchlein werde ich m it den 
betreffenden N am en  und m it m einer U nterschrift versehen 
und so den einzelnen S p rech erin n en , S ä n g e r in n e n  und  
M usikspielerinnen durch die eh rw ürd ige  Jn s titu tsv v rs teh u n g  
einhändigen  lassen.

S o b a ld  ihr, liebe Z öglinge, die K riegsausprache in 
E m pfang  nehm et, leset sie aufm erksam  und  denket nach, 
w a s  sie euch sagen w ill. Diesem  Nachdenken folge aber 
ungesäum t die gute T a t, folge d a s  gute W e rk !

8. L iebw erteste ! D ie w underschöne, von patriotischem  
F e u e r durchw ärm te F e ie r w urde  sehr passend m it dem  ein­
drucksvollen V o rtrag e  des Gedichtes S c h u t z f r a u  Ö s t e r ­
r e i c h s ,  s e g n e  u n s  geschlossen. W ahrlich ! W enn  je, so 
ist u n s  in  der leidvollen K riegszeit der S e g e n  G o ttes , ve r­
m itte lt durch die F ü rb itte  M a r ie n s , vonnöten . Ü brigens ist 
a n  G o tte s  S e g e n  in  allen  Z eiten  fü r  alle a lle s  gelegen.

In d e m  ich n u n  G o tt den H e rrn  dem ütigst bitte, daß 
e r d a s  patriotische W irken des österreichischen R o t e n  
K r e u z e s  w eite r segne, schließe ich die erhebende Festfeier

Kittandacht um Frieden
A m  Anschlüsse an die „Oberhirtliche E inladung zur 

Unterstützung der Österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze 
zugunsten verwundeter und kranker Krieger" vom 15 J u n i  
1 9 1 7 1 wurden mit F . B . O rd inaria tserlaß  vom 27 . J u n i  
1917 Z . 332 0  die P fa rräm ter der Diözese verständigt, daß 
der 1. J u l i  1917, das Fest des kostbarsten B lu tes Christi, 
dem w ir uns L avantiner am 9. A pril 1916 alle geweiht 
haben, in ganz Österreich und U ngarn a ls  gemeinsamer B i t t ­
tag für die E rlangung  eines baldigen ehrenvollen Friedens 
und für eine günstige E rn te  zu feiern ist. E s  wurde unge­
ordnet, daß am genannten Tage neben der Kirchensammlung 
für das Rote Kreuz öffentliche Gebete vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten durch wenigstens eine S tunde  auf die oben be­
zeichnte heilsame M einung veranstaltet werden und daß zum 
Schluß der Andacht die E rneuerung der Weihe an das kost­
barste B lu t zu geschehen habe.

I m  S in n e  dieser Anordnungen zelebrierten in der M a r-  
burger Kathedralkirche Seine Exzellenz und F . B . Gnaden u n ­
ser Hochwürdigster O berhirt am S o n n tag  ben 1. J u l i  l. I .

1 Kirchliches Verordnungsblatt für die Lavantcr Diözese, 1017. 
Nr. VI. Abs. 54 und 55. S. 85 - 9 0 .

m it dem  vberhirtlichen S eg en . I n  diesen heiligen S e g e n  
werde ich alle A nw esenden m it ih ren  A ngehörigen, d au n  u n ­
sere heldenm ütigen K rieger m it ih ren  tüchtigen F ü h re rn , wie 
auch alle lieben B ew ohner m einer großen Diözese eiubeziehen.

M it  den ersten S e g e n s w o r te u : Sit nom en D om ini 
bened ic  um. D e r  N am e des H e rrn  sei g eb en ed eit: werde 
ich den Hauptzweck unseres L ebens und W irkens kenn­
zeichnen. E s  ist die E h re  G o ttes , die V erherrlichung  seines 
hochheiligen N am en s , der da jetzt und im m er und in E w ig ­
keit gepriesen w erden soll, wie es im  R e sp o n so riu m  h e iß t : 
E x hoc nunc  e t usque in sacculum .

Unsere Hilfe ist im  N am en  des H e rrn , der H im m el 
und E rde  gemacht h a t —  A diu torium  nostrum  in  nom ine 
D om ini, qui fec it coelum  et te rram  —  w eshalb  w ir  gu ten  
M u te s  in  allen  W iderw ärtigkeiten  des L ebens sein sollen.

I n  diesem festen, unen tw eg ten  V e rtra u e n  segne euch 
der V a s t e r  und der fi S o h n  und der H eilige fi Geist ! A m en.

N u n m e h r ab er ertöne  die jederzeit jedes österreichische 
H erz mächtig ergreifende österreichische V o lk sh y m n e :

G o tt e rhalte , G o tt beschütze 
U nfern  Kaiser, unser L a n d !

Und es erschalle auch die fünfte  S tro p h e  m it dem Glück- 
und Segensw unsche unser a l l e r :

H eil d ir, K a r l ! H eil d ir, Z i t a !
S e g e n  H a b sb u rg s  ganzem  H a u s !

Ic h  sprach's und  G o tt w a l t ' s !

nd um eine gute Grute.
um 10 Uhr vorm ittags ein feierliches Pontifikalam t, an dem 
sich V ertreter von M ilitä r-  und Zivilbehörde», Abordnungen 
von Trnppenkörpein und zahlreiche Gläubige in anferbanlicher 
Weise beteiligten. S v  wurde auch den Allerhöchsten In ten tionen  
S einer k. und k. Apostolischen M ajestät unseres trengeliebten 
Kaisers K arl I. entsprochen, die im folgenden, am 30. J u n i  
um 5 U hr abends beim k. und k. E tappenstations - Kommando 
in M arb u rg  eingelangten Telegramm ausgedrückt erscheinen:

„Adelsberg, 30 . J u n i ,  12 Uhr. Über Allerhöchste A n ­
ordnung, ergangen im Wege der M inisterien des In n e rn , 
wird in O rten der österr.-ungar. M onarchie am 1. J u l i  ein 
Bittgottesdienst fü r einen ehrenvollen Frieden abgehalten. 
Seine k. und f. Apostolische M ajestät geruhten allergnädigst 
anzubefehlen, daß an diesen Bittgottesdiensten die M ilitä r-  
Personen sowohl in Österreich a ls  auch in U ngarn teilzuneh­
men haben. Höchstkvmmandv, Feldpost 508 ."

Am Schlüsse der nachmittägigen Betstunde, die in der 
Domkirche für die Zeit von 4 bis 6 U hr an beraumt w ar 
und au s V ortrag , Rvsenkranzgebet und Herz Jesu-Litanei be­
stand, sowie nach erfolgtem Opfergange für das Rote Kreuz 
rezitierte» Seine F . B . Gnaden zunächst das vom Heiligen
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V aler P apst Aeiiedikt X V . qngeorbitete Friedensgebet H ier­
auf beteten Hochdieselben nach einer kurzen E rklärung der 
Feier und nach kerniger Ansinnnterung der Anwesenden, das 
kostbarste B lu t durch Anbetung im allerheiligsten A llarssakra- 
mente, durch Beicht und Kom m union, durch Aufopferung der 
heiligen Messe und durch ein siiudenfreies Leben geziemend 
zu verehren, vom Presbyterium  au s mit erhobener S tim m e 
das felbstverfaßte, m it einem Ablaß von 5 0  Tagen bereicherte 
We i h e g e b e t  zu E h r e n  de s  kos t ba r e n  B l u t e s  vor, und das

fromme Volk betete es laut nach. D er sakramentale Segen krönte 
die bedeutsame Andacht, die ein allgemeiner lauter und eindring­
licher R u f w ar (Beginn der Festmesse): R ed im e nos, D om ine, 
in san g u in e  tuo ! Erlöse u n s , o H err, durch dein kostbarstes 
B lu t aus den T rüb- und D rangsalen der gegenwärtige» Z eit!

Letztlich wurde die Volkshymne von den Priestern und 
Gläubigen gesungen bis zum bedeutsamen Wunsche:

G o t t e s  S o n n e  s t r a h l '  i »  F r i e d e n  
A u f  ei n glückl i ch Öst errei ch!

6 5 .

Opomini k molitvi v sedanjih žalostnih časih.
O ra te , fra tre s!

V  našem  škofijskem  d ire k to riju  se v p o g lav ju  d e
O r a t i o n i b u s  m ed d rug im i zaukazan im i m olitvam i k o t 
i m p e r a t a  o m en ja  tud i o r a t i o  a d  r e p e l l e n d a s  
t e m p e s t a t e s . 1 V sled te do ločbe so vsi d u h o v n ik i, k i 
m ašu je jo  v L av a n tin sk i škofiji, ne  le poob laščen i, am p ak  
celo  dolžni ob dn ev ih  po ru b r ik a h  d o v o ljen ih  vestno 
u p o ra b lja ti  to  do lgo le tno  ugodnost za našo  v lad ikov ino . 
D ušn im  p a s tir jem , k i poznajo  a li v sa j m ora jo  spoznavati 
g o sp o d a rsk e  razm ere  in  raz lične  po trebščine  n a  deželi, 
na p o lju  in tra v n ik ih , po v in o g rad ih  in h rib o v itih  k ra jih , 
m ora  b iti v e lik a  sk rb , d a  izm ed zgoraj om en jen ih  treh  
zap o v ed an ih  m olitv ic , nam reč  a d  r e p e l l e n d a s  t e m ­
p e s t a t e s  (n. 18 in te r or. d ivers.), a d  p e t e n d a m  p l u ­
v i a m  (n. 16), a d  p o s t u l a n d a m  s e r e n i t a t e m  (n. 
17), od b ere jo  ob posam eznih  dnev ih  na jbo lj p rip rav n o  za. 
do tičn i k ra j (župnijo , dek an ijo ).

V erno lju d s tv o  bi bilo go tovo  tu d i p rav  hvaležno , 
ak o  bi se  o tem  n a ta n k o  podučilo  te r  resno  opozorilo  n a  
to , da  du h o v n ik i ne  le  v  svo jih  m olitvah  in pobožnostih , 
am p a k  tud i p ri n a jsv e te jš i d a ritv i n jegovem u tru d u  in 
de lu  p ro sijo  v a rs tv a  in b lagoslova  iz nebes. 8  k o liko  
večjo  vnem o in  pobožnostjo  bi se potem  udeleževalo  sve- 

' tih  m aš, z lasti v rem en sk ih  ! E u n te s  ergo  docete  eos !
Od N a d p a s tir ja  z au k a za n e  m olitve  p a  sk rbnem u  

dušnem u p a s tir ju  še ne  zadostu je jo . D o b r i  p a s t i r  d a  
s v o j e  ž i v l j e n j e  z a  s v o j e  o v c e .  (Ja n . 10 , 11). T a k o  
tud i go reči, za  b lag o r lju d s tv a  vneti d ušn i p a s tir  n ik d a r  
n e  m iru je . K a r  m ore, to stori te r  želi, d a  bi m ogel še 
več  k o ris titi svo ji č red i v dušnem  in te lesnem  oziru. R a ­
zen m olitv ic  o p ra v lja  cele  m olitevne u re  p red  N a jsv e te j­
šim  sam  in  z d rug im i skup n o , p r ire ja  p ro šn je  p rocesije  
za ljub i m ir in boga to  žetev , za dež, za lepo  v rem e in 
dob ro  letino  ob času  h u d e  suše, dežev ja , ku g e , lak o te  in 
vo jske , p a  ne  č a k a , da  se m u ta k e  in  podobne  v e rsk e  
v a je  in  ce rk v e n e  slovesnosti na ro č ijo , dobro  vedoč, da  
u tegne jo  ta k a  n a ro č ila  dospeti zopet p repozno  zlasti v

1 Directorium Romano-Lavantinum pro anno Domini MCMXVII. 
Marlmrgi, 1017. Pag. 7. lit. d.

dobi, v k a k o ršn i ravno  živim o. N ato  p a  z veseljem  in v 
vese lje  svojem u N a d p as tir ju  p o ro ča  o izpodbudni p rire ­
d itvi v svoji župn iji a li pa  v celi d e k an iji.

Z a teg ad e lj p a  naj tam , k je r  se dosedaj v tem  oziru ni 
dovolj storilo , d u hovn ik i sam i odslej m olijo te r  naj da jo  
m olili in prositi za tam ošnjim  k m etsk im  potrebščinam  p ri­
m erno  vrem e, dobro  letino  in zadostn i v sak d an ji k ru h . Z a 
ta k e  in podobne pobožnosti im ajo  ve rn ik i dovzetna  srca. 
J e d rn a te  tozadevne besede svo jega  du h o v n eg a  očeta  zvesto 
p o slu ša jo  in n jegov  vzg led  rad i posnem ajo . Z b u d i t e  s e ,  
p a s tir ji , i n  n i k a r  n e  g r e š i t e  (I. K or. 15, 34), d a n e  
b o  G o s p o d o v o  l j u d s t v o  k a k o r  o v c e  b r e z  p a ­
s t i r j a !  (Nuna. 2 7 , 17). P o d u ču jte  in n a v d u šu jte  in  vo­
d ite  j ih  ! N e k a t e r i  n a m r e č  n i m a j o  s p o z n a n j a  
b o ž j e g a  in ne  vedo a li pa  nočejo  vedeti, d a  j e  Bog 
zadosti m ogočen pom aga ti nam  v vsak i sili in  s tisk i —  a d  
r e v e r e n t i a m  v o b i s  l o q u o r .  (I. K or. 15 , 34).

M nogo se s icer v verskem  ž iv ljen ju  p ri n as  zgodi 
d o b reg a  in h v a lev red n eg a , d a  č lo v ek a  g an e , p a  je lite , 
da  bi se da lo  še m ars ik a j doseči v tem  oziru? N eko liko  
več n a v d u še n ja  in z an im an ja  za vzorno cerk v en o  živ­
lje n je  m ed  ljudstvom , to p a  z živo besedo  in z očetovsko 
sk rb jo  ! P a rv u li p e tie ru n t!  V aši duhovni o tročiči še zm eraj 
p rosijo  za v e č in  v e č ; p a  vam  bodo  tud i hva ležn i za vse 
vaše  in z vašo  pom očjo dob ljene  dobro te. B ožji b lagoslov 
p a  bo rosil na  vas vse, a k o  se j ih  usm ilite  in  jim  p roš­
n je  uslišite.

Z daj pa se p o n u ja  naj lepša  priložnost, opozoriti vse 
d u h o v n ik e  naše  škofije, z lasti še d u h o v n ik e -m o liv c e  (sa­
cerdo tes a d o ra to res), na  u re  m olitve p red  N ajsve te jš im , 
d a  ne bi m orebiti k a t e r a  ali celo  m a r s i k a t e r a  ob­
sta la , za vselej zas ta la  ali p a  sam o n a  p a p ir ju  o sta la ! 
K d o r si j e  e n k ra t  izbra l in določil m olitevno  uro, naj jo  
le  tud i lepo in red n o  o p ra v lja  ! Č asa  in  p riložnosti za njo  
n a jd e  v sak , če  im a le trd n e , resne vo lje  za to. Pom islim o 
sam o, d a  p rid e  e n k ra t  k a k o r  za m olitev, ta k o  tud i za 
naše  zem eljsko  ž iv ljen je  z a d n j a  u r a .  D a bode srečna  
ta , bodi v redu  ona!

E t  r u r s u m  o r a v i t  E l i a s :  E t  c o e l u m  d e d i t  
p l u v i a m  e t  t e r r a  d e d i t  f r u c t u m  s u u m .  (Ja k . 5, 18).
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Duhovne vaje za duhovnike Lavantinske škofije v vojnem letu 1917.
V e n i t e  s e o r s u m  i n  d e s e r t u m  l o c u m  e t  

r e q u i e s c i t e  p u s i l l u m !  (M are. 6 , 31). 8  tem i bese­
dam i d o b reg a  P a s tir ja  sem  Vas, p red rag i mi sodelavci v 
v in o g rad u  G ospodovem , srčno  želel —  d e s i d e r i o  d e ­
s i d e r a v i  (L uc. 22 , 15) —  povabiti v p resto lno  m esto 
na  letošn je sk u p n e  duhovne  va je . P a  k a k o r  j e  bilo m očno 
m oje  h re p en e n je  g led a ti V as v sk rb i za e n o  p o t r e b n e ,  
d a leč  p roč  od v sa k d a n jih  s tan o v sk ih  o p rav il, tak o  j e  zdaj 
ve lik a  m oja  žalost, k e r  sc mi ni m ogla  izpoln iti m o ja  toza­
d ev n a  želja . S k rb n o  sem  se o tej važni zadevi posvetoval 
s svo jim i konz is to rija lc i, k i p a  so sog lasno  za letos od­
sve tovali sk u p n e  va je . Ž alostne  razm ere  d o sed an jih  vo jn ih  
let se nam reč  niso ob rn ile  n a  bolje, am p a k  so sc še poslab ­
šale. T ežave , k i sem  Vam  j ih  v zadevi sk u p n ih  duhovn ih  
vaj našte l lan sko  le to ,1 se niso p rav  n ič  zm an jšale , a m p a k  
le še pom nožile zlasti v tem  oziru, d a j e  p reh run itev  v m estu 
letos bolj težavna , k a k o r  j e  b ila  k d a j p o p re j. R azen  teg a  
j e  tu d i po tovan je  zelo ov irano  ; vp režne  ž iv ine  ni, razm ere  
n a  železnici p a  tud i niso zanesljive . U tegn ilo  bi se pri- 
god iti, d a  gospod je , k i bi se rad i udeležili duhovn ih  v a j, 
ne bi m ogli p ravočasno  priti v M aribor ali pa nazaj domov.

' Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1916. Št. VIII. 
odst. 72. str. 106 in 107.

A ko p a  m oram o v svojo ve liko  žalost za sedaj 
opustiti sk u p n e  duhovne  va je , j ih  bomo p a  pozneje, brž 
ko  bo m ogoče, op rav ili s pom noženo go rečnostjo  in n a ­
tančnostjo . K velik im  duhovnim  vajam , k i j ih  borno hitro  
po k o n čan i vo jsk i p rired ili, vabim  že zdaj vse duhovn ike  
L av a n tin sk e  škofije, poseb ič  še tis te , k i se j ih  že da lje  
časa  niso udeležili.

M arsikdo  bo m enil, d a  nam  v sedan jem  času  pač 
ni treb a  sk u p n ih  duhovn ih  va j, k e r  že ita k  vsi živim o v 
ta k ih  o ko lšč inah , k i n a še g a  d u h a  nep renehom a ob rača jo  
navzgor te r  v  našem  srcu  o b u ja jo  dobre  sk lep e  in nas 
vse silijo  k  poboljša  liju n ašeg a  ž iv ljen ja . P a  izk u šn ja  uči 
d rugače , v sa k d a n je  ž iv ljen je  kaže  nasp ro tno .

N aj to rej v sak  d u h o v n ik  L a v a n tin sk e  škofije  oprav i 
tu d i v tem  groznem  že do teka jočem  tre tjem  vojnem  letu , 
ko  se še vedno p re liva  to liko  č loveške k rv i in to liko  solz 
vsepovsod, za se ali pa z d rug im i sk u p a j duhovne  va je , 
k je r  le m ore in k a k o r  m ore.

F r a t r e s ,  s o b r i i  e s t o t e  e t  v i g i l a t e ,  q u i a  
a d v e r s a r i u s  v e s t e r  d i a b o l u s  t a m q u a m  l e o  r u ­
g i e n s  C i r c u i t ,  q u a e r e n s ,  q u e m  d e v o r e t ;  c u i  r e ­
s i s t i t e  f o r t e s  i n  f i d e !  (1. P e tr. 5, 8. 9).

6 7 .

Kirchcnsnmmlungen in der gnu nuter Diözese
für dic ant 2 9 . Jiinncr 1 9 1 7  vom Erdbeben geschädigten Einwohner von Nonn und dessen Umgebung.

p i e  E inw ohner von R an n  und dessen Umgebung w ur­
den am 29. J ä n n e r  l. I .  von einem sehr heftigen Erdbeben 
heimgesncht. Dasselbe richtete einen bedeutenden Schaden an 
und die Leute gerieten in keine geringe N ot. Unverziigliä) 
nahmen sich der hart Bedrängten S eine F . B . Gnaden und 
Exzellenz der hvchwnrdigste H err Fürstbischof an. Schon u n ­
term 2. F eb ru ar erließ der hochwürdigste O berhirt in der 
N um m er II . des diesjährigen Diözesan - V erordnungsblattes 
Seite  25  und 26  einen tiefergreifenden A ufruf an die Diö- 
zesanen, in dem er um ausgiebige und rasche Hilfe fü r die 
Unglücklickien bat.

Am 24. F eb ru ar langte von der hochlöblichen k. k. 
S ta tth a lte rn  folgendes Schreiben ein:

Präsidium der k k. steiermärkischen Statthaftem.

Prs. Z. ~  Graz, am 18. Februar 1917.

An das hochwürdigste sürslbischöfliche Lavanter O rd in aria t
in M arb u rg .

M it  dem im Anschlüsse mitfolgenden Aufrufen habe ich 
eine allgemeine S am m lung  zur Linderung der durch das E rd-

bebennnglück in R an n  hervorgernfenen Notlage eingeleitet und 
die politischen Unterbehörden angewiesen, ans ein günstiges 
Ergebnis der Sam m lungen  mit allen Kräften einznwirken.

Gleichzeitig beehre ick) mich an das hochwürdigste F . B . 
O rd in a ria t die B itte zu richten, die S am m lung  im Wege der 
hochwürdigen P fa rräm te r  fördern zu wollen.

D er f. k. S ta tth a lte r :
E l a r h  m. p.

Diesem Schreiben waren 2 30  Stück Aufrufe mit der 
Aufschrift „Hilfe fü r R a n n  —  Pom oč za B režice“ beige­
schlossen.

D er hochlöblichen k. k. S ta tth a lte rn  wurde von Hier­
am ts geantwortet, wie folgt:

F. B. Lavanter Ordinariat.
Z. 1043. Marburg, am 28. Februar 1917.

Unter Bezugnahme auf das iverigeschätzte Schreiben vorn 
18. F eb ruar 1917 Prs. Z . ~  wird amtshöflichst mitgeteilt, 
daß das F . B . O rd in a ria t durch den H. ä. bereits unterm
2. F ebruar 1917 Z . 705 erfolgten A ufruf eine allgemeine
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Diözesan - Kirchen - S am m lung  zur L inderung der durch das 
Erdbebeuuuglück in R au n  hervorgerufenen Notlage eingeleitet 
und die unterstehenden F . B . P fa rrä m te r  angewiesen hat, auf 
G rund  des Rundschreibens die Kirchen - Kollekte am 18. F e ­
bruar 1917 von der Kanzel zu verkünden, am 25. F ebruar 
d. I .  zu veranstalten und das E rgebnis unverweilt im Wege 
der D ekanaläm ter anher zu leiten, damit cs ehesttunlich seinem 
edlen Zivecke zugeführt werde.

B on den am 24 . F eb ru ar 1917  Z  1043  hieram ts 
eiugetroffeuen 2 3 0  Aufrufen des hohen P räsid ium s der k k. 
steiermärkischen S ta ttha lte re i wird je 1 Exem plar den F . B . 
P fa rräm te rn  behufs Forderung der durch dieselben eiugelei- 
teten allgemeinen S am m lung  sogleich zugemiltelt werden.

A u oie F . B . P fa rräm te r aber wurden die Aufrufe 
mit diesem Schreiben versendet:

A n das wohlehrwürdige F . B . P fa rra m t
i n ............

D er im Anschlüsse •/. mitfolgende A ufru f des hohen 
P räsid ium s der k. f. steiermärkischen S ta ttha lte re i wolle an 
einem geeigneten Platze angebracht und den G läubigen w ärm - 
stens empfohlen werden.
F . B . Lav. Konsistorium in M arb u rg , am 28 . F eb ruar 1917.

Am 8. M ärz  richtete das F . B . Konsistorium au das 
F . B . Dekaualam t in R a n n  folgendes Schreiben:
Kn. Šk. Lav. konzistorij.

Št. 1294. Maribor, dne 8. marca 1917.

M nogočastitem u k n . šk . d e k a n ijsk e m u  u radu
v B režicah .

P recej m ilih  d a rov  za po  po tresu  p rizad e te  B rcži- 
č an e  j e  že tušem  došlo in  še zm eraj p r ih a ja jo .

D a  bi se  ta  n ab ran i d e n a r  m ogel p rav ičn o  razdeliti, 
in d a  b i se n a jb o lj ubogim  re s  uspešno  pom agalo , b lago ­
volite , m nogočastiti gospod  d e k an , v n a jk ra jš e m  času  tu ­
šem  tozadevne  p red lo g e  stav iti. Se bo k a k  odbor izvolil ? 
K do se na j izvoli ? Se bo posebno  ozira lo  n a  fra n č išk a n ­
sk i sam ostan  in n a  ok o ličan e  (občino Z ak o t), k i so bili 
hudo  p rizad e ti ? N a  k a te r i  naslov  na j se  n a b ran a  svota 
odpošlje  ?

P ri p red log ih  se b lagovolite  tud i n a  s ta v lje n a  v p ra ­
ša n ja  ozirati !

D a s  F . B . D ekaualam t erwiderte folgendermaßen :
Kn. šk. dekanijski urad Brežice dne 12. marca 1917.

Št. 138. Potresna podpora.

P re č a s titi  kn . šk . L av a n tin sk i o rd in a ria t
v M ariboru.

Z  ozirom  n a  v e le tam ošn je  na ročilo  z d n e  8. m arca  
1917 št. 1294  si š te je  n a ju d a n e je  p o d p isan i v  svo jo  
d o lžnost, n a jp rv o  izreči n a jp o n ižn e jšo  in n a jisk re n e jšo  
zahva lo  p rečastitem u  kn . šk . o rd in a ria tu , k i  j e  v  svoji 
v e lik o d u šn i sk rb i za večn i k a k o r  tud i za č asn i b lag o r 
v seh  škofljanov  iz la s tn e g a  n a g ib a  od red il, d a  se n ab i­

ra jo  m ilodari za  tak o  hudo p rizad e te  p reb iv a lce  brežiške 
župnije . V saj v p rv i v rsti j e  p rizad e ta  ravno  žu p n ija  
B režice, v k a te ri bo vsa  šk o d a  p re seg a la  2 m ilijo n a  k ron . 
C en jena  j e  šk o d a  v m estu  n a  l ' / 4 m il. in v ok o lišk i tudi 
v župn ijo  B režice  sp a d a jo č i občin i Z a k o t na p rib ližno  
2 0 0 .0 0 0  k ro n . T o d a  poškodbe  p r ih a ja jo  vedno  bolj na  
d an , in k e r  se po tresn i sunk i še vedno  p o n a v lja jo  (v ne­
d e ljo  4. t. m. j e  bil še eden  n a jh u jš ih  po 29 . ja n u a r ju ) , 
zato  bo p ra v a  šk o d a  še ve liko  v eč ja , k a k o r  je  b ila  p r­
votno cen jena .

P riz ad e ta  j e  delom a tud i žu p n ija  D obova, to d a  le 
n ek a j h iš  v vaseh  M ihalovec, M ostec in  S e la  j e  h u jše  
p oškodovan ih , d rugod  so le  več a li m anj n ezna tne  po­
škodbe.

V endar pa  podp isanem u ni b ilo  m ožno, se tak o j po 
po tresu  o b rn iti n a  p rečastiti k n . šk . o rd in a ria t s p rošn jo  
za pom oč, k e r  j e  bilo n jegovo  u ra d o v an je  sp loh  u stav ­
ljeno . V celem  župnišču  j e  o sta la  sam o ena  peč 
nepoškodovana, in sicer v m ajhn i obednici v  p ritlič ju , 
k je r  j e  bilo p a  ted a j vse nav lečeno . P o leg  tega  povsod 
vse polno p rahu  in o d p a d le g a  om eta  in beleža, k a te re g a  
se j e  znosilo iz v sa k e  sobe po 4 šk a fe . Z m ešale  so se 
delom a od po tresa , delom a pri p o sp ra v lja n ju  u rad n e  li­
s tine  in spisi tak o , d a  j e  bilo d e la  dovo lj, p reden  se j e  
zopet n ap rav il red , in še le k a k e  14 dn i sem  m ore pod­
p isani zopet u rad o v ati redno  v svoji p isarn i.

P rv e  dni spoštljivo  podp isan i tud i ni m ogel p rav  
vedeti, k a k o  stoji z n jegov im i žu p ljan i. Vse se j e  n ekam  
posk rilo , zbežalo in si isk a lo  d rugod  zavetja . K er j e  ne­
p restano  snežilo , so b ila  p o ta  sk ra jn o  slaba , te r  podp isan i 
cele  4  tedne  ni p restop il m estnega  okoliša.

D a  se p rizadetim  k o lik o r to liko  odpom ore, so se 
ustanovili n a sled n ji o d b o ri:

a) Z a  vsako  p rizade to  občino j e  sestav ljen  o b č i n ­
s k i  p o m o ž n i  o d b o r  (G e m ein d e -N o ts ta n d s-A u ssc h u ß ).

b) Z a  celi so d n ijsk i o k ra j o k r a j n i  p o m o ž n i  o d ­
b o r .  K er pa  ni m ogoče vsem  udom  teg a  odbora  p rih a ­
ja t i  k  se jam , k i o b rav n av a jo  d o s tik ra t n u jn e  zadeve, se 
j e  iz n je g a  izvolil p o s e b n i  o d s e k ,  s tan u jo č  v  B režicah , 
k i to rej lah k o  nag lo  vse rešu je.

P o d p isan i d e k a n  j e  ud obeh obč in sk ih  pom ožnih 
odborov žu p n ije  B režice (za m estno občino to rej in  za 
obč. Z ako t), o k ra jn e g a  pom ožnega odbora  in posebnega  
n jeg o v eg a  o d sek a , t e r s e  u d e l e ž u j e  r e d n o  v s e h  s e j  
t e h  o d b o r o v .  T a k o  im a vpog led  v celo  s itu ac ijo , ter 
so m u tudi dostopn i u ra d n i ak ti.

D osle j se j e  v  teh  se jah  n a  v ladn i poziv  sestav il 
seznam ek  n a j h u j e  p r i z a d e t i h  r o d b i n ,  k i  s o  v s i e d  
p o t r e s a  v s v o j e m  o b s t a n k u  o g r o ž e n e ,  bodisi da 
ne  m orejo  izv rševati svoje ob rti, svo jega  p o k lica , ali d a  so 
p ris iljen e  d ru g o d  s tan o v a ti, ali d a  im ajo  občutno  škodo
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n a  b lagu , poh ištvu  i. t. d. T em  bo v p rv i v rsti p rišla  
v la d a  n a  pom oč, te r  so se  stav ili tozadevn i p red log i.

D ru g a  pom oč, k a te re  postanejo  deležni v s i  p r i ­
z a d e t i ,  se bo pozneje  de lila , in  s icer iz d ržav n ih  p r i­
spevkov , a k o  bo še k a j upa ti, razn ih  m ilodarov , in z 
b rezobrestn im i poso jili.

Vsi pom ožni odbo ri so pa  sk len ili, d e n a r ja  ne iz­
roč iti po škodovancem  v roke , d a  bi g a  k je  ne  zap rav ili, 
m arveč  za  od k azan i znesek  naročiti stavbn i m aterij al, 
a li p o ravnati n jih o v e  stav b n e  račune .

N a  fran č išk an sk i sam ostan  v B režicah  se doslej 
ni oziralo , k e r  m u s p a r  sto  k ro n am i seda j ni n ič  pom a- 
gano , ko  se  bo m oral ita k  sezidati nov sam ostan .

P o d p isan i j e  p re je l od razn ih  s tran i že tud i n e k a j 
podpo r te r  j e  v zm islu zgorej naveden ih  sk lep o v  delil 
iste  tak im  osebam , k i  so bile a li brez zaslužka  a li k a k o  
d ru g ače  v  stisk i. Z ato  si d rzne  nasledn je, p re d la g a ti :

A ko  m u p rečastiti k n . šk . o rd in a ria t zaupa , naj se 
n a k až e  n a b ran i znesek  n jem u (ozir. župn ijskem u  u radu , 
ček . raču n  št. 74 .177). K e r j e  v vednem  s tik u  z zgoraj 
naveden im i odbo ri, m u bo vse  znano , k o lik o  j e  k d o  p re ­
je l ,  te r  n a jla g lje  tam  n a  pom oč p rid e , k je  j e  p o treb a  —  
seveda  sporazum no z im enovanim i odbori in n a  vse stran i 
p rav ično . D a lje  p re d la g a , d a  se en del n a b ran ih  m ilo ­
d a ro v  n a k lo n i fran č išk an sk em u  sam ostanu  v B režicah , 
m a jh en  znesek  se lah k o  podeli tudi p rizadetim  župnije  
Dobova.

G lede tu k a jšn jih  cerk ev  se še seda j ne m ore  nič  
defin itivnega  poročati, d o k le r  sc ne vrši n a ta n čn i tehn ičn i 
og led , k a r  se bo m en d a  v k ra tk e m  zgodilo.

Jos. Mešiček m. p.,
dekan.

A IN 19. A pril wurde uit das F .  B . Dekanalam t fol­
gendes bekanntgegeben:
Kn. 8k. Lav. konzistorij.

Št. 1419. Maribor, dne 19. aprila 1917.

M nogočastitem u kn . šk . d ek an ijsk em u  u ra d u
v B režicah

se z ozirom  n a  dopis z dne  12. m arc a  1917  št. 138 n a ­
znan i, da  kn . šk. konzisto rij naveden im  pred logom  pritrd i. 
Vsota, k i s e j e  n a  m ilo p ro šn jo  N jih  E k sce len ce  p rem ilost- 
I jivcga  gospoda  knozoškofa  n a b ra la , zn aša  2 2 .5 6 0  K 16 h.

V am , g . d e k an , se bo po poštn i h ra n iln ic i n a  D u ­
n a ju  n a k a z a la  vso ta  po  17 .5 6 0  K 16 h  s tem , d a  15 .000  K
k o lik o r m ogoče p rev idno  in p rav ičn o  razde lite  m ed vse 
po po tresu  p rizad ete  B rcžičane  in ok o ličan e  ; 2 .5 6 0  K  16 h 
pa  le  m ed ok o ličan e , posebno, k i s ta n u je jo  v občin i Za- 
k o t in v vaseh  M ihalovec, M ostec in S e la ;  po tem  p a  n a ­
tan k o  sem  po ročate , k d o  in k o lik o  j e  v sak  posam ezn ik  
p re je l, k e r  se bo vse to  p riobčilo  v  zaukazn iku .

5 0 0 0  K pa  bo kn . šk . konzis to rij vložil v eno  tu ­
k a jšn jih  h ra n iln ic  k o t stavb in sk i sk la d  za fran č išk an sk i

sam ostan  v B režicah . K o  se bo novi sam ostan  za fra n ­
č išk an e  v B režicah  že z idal, se bo ta  g lav n ica  z obrestm i 
v red  izročila  k o t p o d p o ra  k  z idan ju .

H ierauf langte vom F . B . Dekanalamte in R an n  dieses 
Dankschreiben e i n :

Kn. šk. dekanijski urad Brežice dne 2. maja 1917.
Št. 208. Potresna podpora.

P re č as titi kn . šk . L a v a n tin sk i o rd in a ria t
v M ariboru.

P o tr ju jo č  p re jem  b lagoho tno  poslan ih  17 .560  K 16 h , 
z besedam i : Sedem  naj sttisoč pe tsto  in šestdese t k ron  16 h , 
š te je  si spoštljivo  p o dp isan i v svo jo  p rvo  dolžnost, d a  v 
im enu tis tih , k i bodo te  dobro te  deležni, izreče n a jisk rc - 
nejšo  zahvalo  za ta k o  n ad  vse  nep ričak o v an o  veliko  
podporo.

Z nesek  se bo razde lil v zm islu  dop isa  p rečastiteg a  
k n . šk . konz is to rija  dne  19. a p r ila  1917 št. 1419. Z a 
N j. E kscelenco , prem i lo stljivcga  in nad  vse sk rb n e g a  
kneza  in šk o fa  in vse b lage  d ob ro tn ike  hočem o p a  očitno  
in zasebno o p rav lja ti n a jg o rečn e jše  m olitve.

Jos. Mešiček m. p.,
dekau.

Ani 5. M a i wurde vom Ergebnisse der Sam m lungen 
die hochlöbliche k. k. S ta ttha lte re i mit folgendem Schreiben 
verständigt:
F. B. Satianter Ordinariat.

Z. 2462. Marburg, am 5. M ai 1917.

An das hohe Präsid ium  der k. k. steierm S ta ttha lte re i
in Graz.

Bezugnehmend auf die hochgeschätzte Zuschrift vom 18. 
F ebruar 1917  und im Nachhange zum H. ä. Antwortschreiben 
vom 28. F eb ru ar 1917 Z . 1043 beehrt sich das F . B . O r ­
d inariat mit der höflichsten M itte ilung , daß das Ergebnis der 
Kirchenkollekte in der Diözese L avant ein sehr erfreuliches w ar.

E s  wurden gesammelt 2 2 .5 6 0  K 16 h. Bon dieser 
S um m e wurden 17 .560  K 16 h dem F . B . Dekanalamte 
in R an n  angewiesen m it dem Austrage, daß es 15 .000  K 
unter alle durch das Erdbeben geschädigten Bewohner von 
S ta d t und L and ; 2 .5 6 0  K 16 h aber n u r, wie vonseiten 
einiger S am m ler und Spender ausdrücklich gewünscht wurde, 
unter die Gefährdeten in der Uingebungsgemeindc Zakot und 
in den D örfern  M ihalovec, M ostec und S e la  möglichst vor­
sichtig und gerecht verteile.

5 0 0 0  K wurden a ls  Baufond für das neu herzustellende 
Franziskanerkloster in R an n  in der steiermärkischen Eskompte- 
Bank, F ilia le  M arb u rg , auf das Einlagsbuch N r. 2988  a n ­
gelegt m it der Bestim m ung, daß, sobald die notwendigen B au - 
Herstellungen begonnen sei» werde», das Kapital samt Zinsen 
behoben und der Klostervorstehnng in R an n  ausgefolgt werde.

Dr. Michael Napotnik m. p.,
Fürstbischof.
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S eine Exzellenz der hochgeborene H err S ta tth a lte r  dankte 
mit folgendem S ch re iben :
Der Statthalter in Steiermark. Graz, am 11. M ai 1917.

Eure Exzellenz!
M it der hochgeschätzten Note vom 5. M a i 1917 Z . 2462  

haben m ir E ure  Exzellenz die hocherfreuliche M itte ilung  ge­
macht, daß die Kirchensammlung in der Diözese L avant für 
die durch die Erdbebenkatastrophe schwer betroffene Bevölkerung 
der S ta d t  R an n  und deren Umgebung einen B etrag  von 
22  5 6 0  K 16 h ergeben hat.

Ich  bitte nun E ure  Exzellenz fü r diese großzügig durch­
geführte S am m lung  und die hiedurch den Notleidenden ge­
schaffene große Unterstützung meinen herzlichsten und aller- 
ivürmsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Genehmigen E ure  Exzellenz die Versicherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung

M . G f. C lary m. p.
M it  welcher Freude und wie ausgiebig die herzensguten 

Diözesanen fü r die erbarm ungsw ürdigen E inw ohner von R an n  
und dessen Umgebung geopfert haben, möge aus folgender 
Liste ersehen w erden !

Podpora
škofljanom , po po tresu  hudo  poškodovan im  v B režicah .

N jih  ek sce len ca  prevzv . g. k n e zo šk o f D r. M ihael N a ­
p o tn ik  150  K. P . T . gg . Jo ž e f  M ajcen 2 K , M artin  M atek 
2 0  K , F ra n c  M oravec 10  K, D r. Ja n e z  T o m ažič  10 K , 
R u d o lf Ja n e ž ič  10 K , A lojzij A rzenšek  10  K, P. A nzelm  
A chatz  10 K, Jo ž e f  Z id a n še k  20  K , F ra n c  de P au la  K o­
v ač ič  10 K , D r. A vguštin  S teg en šek  10 K , D r. Jo že f 
H o h n jec  10  K , D r. F ra n c  L u k m a n  8 K , D r. Jo ž e f Som - 
rc k  2 0  K , D r. M atija  S lav ič  10 K , M aksim ilijan  V rabcr 
5 K , D r. A nton M edved 2 0  K , Ja n e z  K rstn . V reže 5  K , 
P e te r  Š tefan  4 K , A nton Je ro v še k  6 K , D r. A nton  K o­
rošec  5 K, J a k o b  F in k  5 K, F ra n c  S im onič  5  K , M ihael 
U m ek 5 0  K , M artin  P e te lin še k  2 K , A nton T k a v c  5 K , 
E ugen  L o rg e r  3 K , Jo ž e f T ra fe n ik  2 K , Ja n e z  S u šn ik  2  K.

T u ji  dobro tn ik i : Mč. c. in k r . v o jn i su p e rio r g. 
J a k o b  T a j e k  5 0  K , c. in k r. vo jn i k u ra t  M arko  K ra n jc  
20  K, g. R eb ricza  M ihael I la rs lig e t  (O grsko) 10  K , g. 
Iv an  Iliaš, p o d v o rn ik  sam ostanske  šo le  sv. A u g u štin a  v 
S a ra jev em  10  K , L u d v ik  R ib ič , k a p la n  -  G rad ec  10  K .

S k u p a j 5 29  K.
D e  k . M a r i b o r  1. br. : C erkev  yv. A lo jz ija  v M ari­

bo ru  38  K , S to lna  žu p n ija  119  K  85  h , BI. dev . M arija  
v M ariboru  (žu p ljan je  94  K  99  h, V incencijeva  k o n fe ­
ren ca  5 0  K ) 144  K 99  h , Sv. P e te r  p ri M ariboru  140  K , 
Sv. M artin  160 K , Sv. B a rb a ra  65  K , Sv. M arje ta  (žup­
lja n je  151 K  73 h, č. g . žu p n ik  30  K ) 181 K 73 h, 
G o rn ja  sv. K ungo ta  40  K , Sv. K riž  (ž u p ljan je  82 K, č. 
g. žu p n ik  K ocbek  8 K) 90  K , S e ln ica  7 0  K , K am n ica  
95  K. S k u p a j 1144  K 57  h.

D e k .  S t a r i  t r g  : S ta ri trg  (žu p ljan je  102 K , p reč. 
g. k a n o n ik  in  d e k an  A nton Š la n d e r 50  K) 152 K , Š m ar­
tno (žu p ljan je  150  K , mč. g. n ad žu p n ik  L en a rt 50  K) 
2 0 0  K , S lo v en jg rad ec  70  K , Št. I lj (žu p ljan je  150  K, č. 
g. žu p n ik  R o šk e r 10  K , g. k a p la n  B aznik  10 K) 170 K , 
P o d g o rje  62  K , P am eče  30  K, Sv. F lo r ija n  55  K 6 0  h, 
Št. Ja n ž  18 K , Sv. P e te r  26  K  40  h , Sele  15 K, R azbor 
(žu p ljan je  10  K , č. g. žu p n ik  L o v ren k o  10 K) 2 0  K , 
Š m ik lavž  15 K , Sv. Vid 15 K. S k u p a j 849  K .

D  e k .  C e l j e :  C elje  (cerk ev  sv. D a n ije la  237 K 50  h , 
Sv. Jo že f 75 K , cerk ev  k a p u c in sk a  48  K  57 h, M arijina 
cerk ev  27  K 34  h) 388  K  41 h , Ž alec  160 K , G otovljc  
85  K, T e h a r je  44 0  K , G riže 86  K , Sv. P e te r  307 K, 
G a lic ija  56  K 59  h , Polzela 77 K. S k u p a j 160 0  K.

D  e k .  K o z j e :  K ozje  (ok r. zastop  50  K , občina 
K ozje  10  K , g. d r. Jo ž e f  B arle , g. dr. F ra n c  Ja n k o v ič , 
g. M arko  T om ažič  d e k an  à 10 K, V ahčič  Jo ž e fa  8 K , 
g. d r. J .  Tom  b ab  5 K , P o la k  M arija  5  K , g. F rid r . F e h r
4 K , B osina  H e len a  4 K , K ran jc  Jan ez  4 K, g. D ušič  
Jo ž e f k a p la n  2 K , z b irk a  v  trg u  K ozjo od h iše  do hiše 
32 K, d a ro v an je  v ce rk v i 9 0  K) 24 4  K , Sv. P e te r  pod 
S vetim i goram i 62  K , P o d sred a  59  K, P o d č e tr tek  33  K
5 h , Sv. V id 50  K , O lim je 6 0  K 8 0  h , D obje  75  K, 
P ilš tan j 6 0  K, B uče 93  K, P o lje  2 0  K , Z ag o rje  4 0  K, 
P rc v o rje  4 0  K, P la n in a  71 K  9 0  h. S k u p a j 90 8  K 75 h.

D  e k. D r a v s k o  p o l j e :  H oče (žu p ljan je  159 K 
29  h , b ra lno  d ru štvo  40  K , m nč. g. d ek an  A dam  G ru ­
šovn ik  20  K , g. k a p la n  P o la k  5 K , g. k a p la n  P a u lič  2 K) 
2 2 6  K 29  h , C irkovce  375  K , Št. Ja n ž  108 K , F ra m  
80  K , Č rna g o ra  (žu p ljan je  47 K  47 h , č. g. žu p n ik  
T rtin e k  za  občino Z ak o t 2 0  K) 67 K  47 h , Sv. L ov renc  
6 0  K . S k u p a j 916  K  76 h.

D e  k . B r a s l o v č e :  B raslovče  (v cerk v i 164 K  77 h , 
p reč. g. d ek an  H rib e rn ik  J a k o b  2 0  K 23  h , g. k a p la n  
B o h ak  10 K , č. g . A lbin S lavec  žu p n ik  10 K) 205  K, 
Sv. Ju r i j  pod T abrom  (v cerk v i 195 K 50  h , č. g . ž u p ­
n ik  F r . Z do lšek  2 0  K, g . k a p la n  P o to č n ik  4  K) 2 1 9  K 
50  h , Sv. Š te fan  na  G om ilškom  (v ce rk v i 180  K , č. g. 
ž u p n ik  G robe lšek  2 0  K) 2 0 0  K, Sv. M artin  n a  P a k i (v 
ce rk v i 145  K , g. k a p la n  B osina 10  K) 155  K , M arija  na 
R ek i (v ce rk v i 51 K  4 0  h , č. g. žu p n ik  M artin  A grež 
8 K  5 0  h) 59  K 90  h , V ran sk o  20 5  K 90  h , Sv. P av e l 
99  K  90  h , St. A ndraž  n a d  Polzelo  4 9  K  90  h .

S k u p a j 1195  K  10 h.
D e k .  K o n j i c e :  K on jice  (žu p ljan je  172  K  22  h, 

p reč. g. n a d žu p n ik  F r . H ras te lj 10 0  K , g. v ik a r P o d p e ­
čan  2 0  K, g. k a p la n  M irt 10 K) 30 2  K 22  h , Š p ita lič  
54  K , L oče  67 K  57 h , Ž iče  16 K 55  h , Sv. Je rn e j 
80  K , P r ih o v a  (žu p ljan je  100  K , č. g . žu p n ik  K um er 
20  K ) 120 K , K ebclj (žu p ljan je  39  K  36  h , č. g. žup­
n ik  K rcn er 10 K 64  h) 5 0  K , S tran ice  (žu p ljan je  26  K 
2 2  h, č. g. žu p n ik  P reg le j 10  K) 36 K 22  h , Sv. K uni-
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g u n d a  (ž u p lja n je  31 K 85  h , č. g. žu p n ik  Šelih  10 K, 
g. B lum er 2 K) 43 K  85  h , Z reče  (žu p ljan je  45 K , č. g. 
K arb a  10 K) 55  K, S kom er 14 K 59  h , Č adram  (žup­
lja n je  52  K , p reč . g . m onsignor B ezenšek 10  K , K a ta ­
r in a  K u eh ar 10  K) 72 K. S k u p a j 9 12  K.

D e  k . V e l i k a  n e d e l j a :  V e lika  n e d e lja  112 K, 
Orm ož 190  K, S red išče  176  K , Sv. M iklavž 85  K , Sve­
tin je  80  K, Sv. T om až 180  K , Sv. B o lfan k  5 0  K , Sv. 
L e n a rt  67  K. S k u p a j 9 4 0  K.

D e  k . J  a  r  e n  i n a  : J a re n in a  (ž u p ljan je  151 K 46  h, 
mč. g. d e k a n  Č ižck Jo ž e f  100  K, g. k a p la n  M artin  M ed­
ved  20  K) 271 K 46  h , Št. l ij  (žu p ljan je  161 K 44  h, 
č. g. žu p n ik  E v a ld  V račko  2 0  K, g. k a p la n  V id P a u lič  
5 K) 186 K 44  h , Sv. J a k o b  1 60  K, S večina  53  K 30  h, 
Sv. Ju r ij  (žu p ljan je  in  č. g. župn ik  F r . Š p ind ler) 125 K 
35  h , Spod. sv. K ungo ta  48  K  63 h. S k u p a j 84 5  K  18 h.

D e k .  S v . L e n a r t :  Sv. A nton 59  K 9 0  h , Sv- 
A na  93 K 43  h , Sv. B en ed ik t 180  K 10  h , Sv. B o lfank  
5 0  K , Sv. Ju r i j  150 K , Sv. L e n a rt  140  K 10 h, M arija 
Snežna 50  K , N egova  196 K 47 h, Sv. R u p e rt 150  K , 
Sv. T ro jic a  2 0 0  K  70  h. S k u p a j 127 0  K 70  h.

D e k .  L j u t o m e r :  L ju to m er 3 9 0  K 23 h , Sv. Ju rij 
2 0 0  K, Sv. P e te r  185 K , K apela  20 0  K, M ala N ed e lja  
92  K, V eržej 45  K, Sv. K riž  (v cerk v i 311 K 23  h, g. 
dr. Jo ž e f  L e b a r  4 K, A na  F a rk a š  10  K, G era  S lav ič  2 K, 
G öttlich  Jozcfina  2  K , C of F ra n č iš k a  1 K, č. g. župn ik  
W eix l 25  K , g. k a p la n  F ra n e  O strž 10  K , O sterc  A lo j­
zij 12 K, N o v ak  Jo ž e f  10  K, Jo že fa  O sterc 1 0  K, H eric  
A lojzij 3 K , Š tuhec  A lojzij 10  K, V ajs A lojzij 10  K, 
M atija  Je le n  10 K , R a jh  A lo jz ija  5  K , S ch re in e r M arija  
2 K , O sterc Jo ž e f  2 K, Č ernel A na  2 K , R ožm an M atija
5 K , V a js M arija  1 K) 447  K  23  h. S k u p a j 1559  K 46  h.

D e k .  M a r e n b e r g :  M arenbcrg  33  K, M uta 35  K, 
R em šn ik  (žu p ljan je  52  K 24  h, g. župn ik  P o d v in sk i 20  K 
76 h, g . k a p la n  K revh  2 K) 75 K, B rezno 70  K, Sv. 
O žbalt 3 0  K , P e rn ice  15 K, Sobota 20  K , Sv. Je rn e j
6 K 40  h . S k u p a j 284  K 4 0  h.

D e k .  M a r i b o r  d. br. : Sv. M agdalena  132 K  40  h, 
L em bah  35  K, R uše 91 K, Sv . L o v ren c n ad  M ariborom  
(g. žu p n ik  F r id r . H orva t 2 0  K, g. Jožef' K u k  k a p la n  10  K, 
B rezočn ik  velepos. 10  K , P a jtlo r  velepos. 10 K , c e rk e v  
sv. L o v ren ca  10 K , k m eč k a  h ra n iln ic a  2 0  K, ob ite lj P e r­
n a t  10  K , d rug i d o b ro tn ik i 72 K 84  h, ob itelj L ak o ž ič  
10 K, obitelj D ežn ik  4 K) 176 K 84  h , P u šč ava  104 K 
84  h. S k u p a j 54 0  K 8 h.

D e k .  Š m a r j e :  Š m arje  2 2 0  K  61 h, Sv. Ju r ij
(ž u p ljan je  130  K , č. g . A rlič  10  K , g . A n to n ija  K avčič
10  K) 1 50  K , P o n ik v a  102  K, Z ib ik a  54  K 50  h , D ra ­
m lje  (B režičanom  se j e  n a rav n o st že posla lo  32  K) 9 4  K, 
K alob je  82 K , S livn ica  105 K , Sv. Š tefan  24  K , Žusem  
66  K 8 0  h , Sv. V id 30  K. S k u p a j 92 8  K 91 h.

D e k .  N o v a c e r k e v :  N ovacerkev  100 K 14 h,

V o jn ik  2 2 0  K , V itan je  13 0  K , D obrna (g. k a p la n  Ž g an k  
5  K, žu p ljan je  155 K) 160 K , Sv. M artin 55  K, Č reš- 
n jice  30  K , F ran k o lo v o  48  K. S k u p a j 743  K 14 h.

D e k .  G o r n j i  g r a d :  Sv. F ra n č išek  76 K 15 h , 
G orn ji g ra d  (č. g. Jan ez  V ogrinc  3 K, ž u p ljan je  132 K) 
135 K, L ju b n o  (duhovništvo  30  K, ž u p ljan je  2 0 6  K 34  h) 
236  K  34  h, S o lčava  (č. g. žu p n ik  Miloš Schm id 20  K, 
ž u p ljan je  122  K  32 h) 142 K 32 h , R ečica  345  K, L u če  
115 K 53  h , N ovaštifta  105 K 31 h, Š m artno  50  K, 
Š m ihel 61 K , N aza rje  151 K  2 h , B očna 49  K , M ozirje 
(č. g. K rošl 10 K  16 h , ž u p ljan je  118 K 84  h) 129 K.

S k u p a j 1595  K 67 h.
D e k .  P t u j  : P tu j (žu p ljan je  139 K  26 h , p reč. g. 

p ro št M artin  Ju rk o v ič  2 0  K , g. v ik arij A lt 5  K , g. k a ­
p lan  C ilenšek 5  K) 169 K  26  h , Sv. P e te r  ih P avel (č. 
g. g v a rd ija n  P ovoden  10 K, ž u p ljan je  190  K) 20 0  K, 
H a jd in ja  (g. župn ik  Ja n e z  T om an  3 0  K, g. k a p la n  Z orko  
2 0  K, žu p ljan je  21 9  K) 269  K, Sv. U rb an  32  K 82  h, 
V urberg  (ž u p ljan je  17 K , č. g. župn ik  A lojzij K okelj 
10 K) 27 K, Sv. A ndraž  56  K, Sv. L ov renc  100  K , Sv. 
M arko 149 K 16 h, Sv. M arje ta  101 K , P o len šak  121 K.

S k u p a j 1225  K 2 4  h.
D e k .  R o g a t e c :  R oga tec  (žu p ljan je  137 K , mč. 

g. d e k an  Šalam on  20  K, g. k a p la n  Jo ž e f  Ž e k a r  6 K) 
163 K , Sv. K riž (žu p ljan je  139 K  23  h, č. g. nadžupn ik  
F ra n c  K orošec 30  K, g. F ra n c  C e rja k  k a p la n  12 K , g. 
A nton  P en ič  k a p la n  8 K) 189 K 23 h , Sv. E m a 3.7 K, 
Sv. F lo rija n  23 K, Ž e ta le  120  K, S toperce  16 K , Sv. R ok  
22  K , Sv. P e te r  n a  M edvedovem  selu  55  K , K ostrivn ica  
3 5  K. S k u p a j 6 6 0  K 23  h.

D e k .  V u z e n i c a :  R ib n ica  (v cerk v i n a b ran o  64  K, 
č. g. žu p n ik  A ndre j F iše r  15 K) 79 K, V uzenica (žup­
lja n je  62  K, č. g . n ad žu p n ik  Š tefan  P iv ec  6  K, g. k a p la n  
Šeško  K onrad  4 K) 72 K, V uhred  (žu p ljan je  21 K 90  h, 
č. g. župn ik  K rašovec  5 K) 26  K 90  h , Sv. P rim ož 10 K, 
T rb o n je  24 K , Sv. A nton  20  K. S k u p a j 231 K  90  h.

D e k .  Z a v r č :  Sv. T ro jic a  120  K 28  h, L eskovec  
(č. g. žu p n ik  Š kam lec  10  K , ž u p ljan je  38  K) 48 K , Sv. 
B a rb a ra  100 K , Z av rč  55  K , Sv. V id (č. g. župni u p ra ­
v ite lj A lfonz S vet 27 K, g. k a p la n  P e te r Ž iro v n ik  20  K, 
ž u p ljan je  83  K , m in o ritsk i ko n v en t v G radcu  3 0  K) 160 K.

S k u p a j 483  K 28  h.
D e k .  Š k  a  1 e : Š k a le  (mč. g. d ek an  Ja n e z  R o tncr 

2 0  K , žu p ljan je  130 K) 150  K , Š m artno  (č. g . župnik  
Cizej 5  K , ž u p ljan je  76 K ) 81 K, Št. Ja n ž  (č. g. župnik  
G osak  5 K , ž u p ljan je  4 0  K) 45  K, Št. l ij  (duhovn ik i in 
ž u p ljan je )  57 , Šm ihel p ri Š oštan ju  (duhovšč ina  in žup­
lja n je )  2 0 0  K, G o rn ja  P o n ik v a  60  K, B elevode 35 K, 
Z av o d n je  40  K. S k u p a j 668  K.

D e k .  L a š k o :  L ašk o  239  K 88 h , L o k a  38  K, 
D ol 112 K 12 h , Sv. R u p e rt 74  K, Sv. J c d c r t  60  K, 
R azbor 2 0  K , T rb o v lje  143 K, Sv. M iklavž 55  K, Sv.
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M arje ta  50  K , Sv. L e n a rt  50  K , Š irjc  8 0  K, Ju rk lo š te r  
28  K . S k u p a j 95 0  K.

D e  k. V i d e m  : V idem  32  K, R a jh e n b n rg  170  K, 
S ev n ica  60  K, P išccc  22  K, B ize ljsko  55  K , S rom lje  
2 0  K, K ap ele  26  K , K o p riv n ica  4 0  K 77 h , Z ab u k o v je  
2 0  K  2 0  h , Z do le  100  K. S k u p a j 54 5  K 97  h.

D e  k . S l o v .  B i s t r i c a :  Slov. B istrica  100 K , Sv. 
M artin  160 K  50  h , G o rn ja  P o lsk a v a  64  K , S p o d n ja  
P o lsk a v a  64  K , Č rešn jevec  32 K , M ajšberg  68  K  32, 
M akole 118 K , P o ljčan e  129 K, L a p o rje  7 0  K, S tuden ice

72 K, T in je  7 0  K, Sv. V enčesl 40  K  S k u p a j 1032 K 82 h.
D ie Sum m e aller Spenden beträgt demnach

22.560 K 16 li.
D ies schöne Ergebnis beweist klar und deutlich, daß der 

überaus herzliche A ufruf des hochwürdigsten Oberhirten von 
den Diözesanen vollauf verstanden wurde. D a s  aber verdient 
Lob und Anerkennung. D aher sei vielm als herzlicher Dank 
gesagt sowohl dem opfrendigen hochwürdige» K lerus a ls  auch 
den edlen Spendern . W o h l  euch,  B a r m h e r z i g e ,  d e n n  
i h r  w e r d e t  B a r m h e r z i g k e i t  e r l a n g e n !  (M atth. 5 , 7).

68. 

Mili darovi
za nameravano vojno spominsko cerkev v predmestju Sv. Magdalene v Mariboru.

S e z n a m e k
tis tih , k i so le ta  1916  n a rav n o st p ri cerkven i d ružbi k a j d a rovali za vo jno  spom insko  cerkev , p red ložen  s poročilom  

k n . šk . p red m estn eg a  ž u p n ijsk e g a  u ra d a  pri Sv. M agdalen i v M ariboru  dne  17. ja n u a r ja  1917 štev. 61.
(Nadaljevanju).

K n . šk . župn ijsk i u rad  Št. l i j  p ri V elen ju  123  K , 
L a h  A n to n ija  2  K , Š tin ek  A ndre j 10 K , M akolsk i žup- 
ljan i 9 0  K , R opaš T e re z ija  20  K , B rezovšek  E rn s t 5  K , 
H u m ar Jo s ip in a  sod n ik o v a  žena 2 K , B ev ča r R. 2 4  K , 
N e im enovan  v L ju b n em  55  K , H o d n ik  M arija  2 K , I lra -  
m ee A n to n ija  10  K , H la d n ik  M arija  20  K, E sih  Jožefa  
posestn ica  10  K , č. g. L o rg e r  E vgen  k o r  ni v ik a r  6  K , 
č. g. Š p a ri A vgust k a p la n  20  K , L es T e re z ija  2 K , Ko­
ren  Ja n e z  20  K , S im onič  M arija  2 0  K , č. g . J a k l ič  K aro l 
žu p n ik  10 K , K u d a r  B a rb a ra  20  K , V oh E liza  12 K, 
Š am perl Ja n e z  v ž itk a r  2 K  40  h , Ž n id a rič  P e te r  1 K  20  h, 
M arkcž Ja n e z  1 K 2 0  h , L e šn ik  A lo jz  2  K , V aržič  F ra n c

10 K , A rlič  A lo jz ija  20  K , H olcm an M arija  2 K , H olc- 
m an Iv a n a  2 K , H olcm an N eža 2  K , H olcm an Iv an  v o jak  
2 K , H olcm an A nton v o jak  2 K , H olcm an M artin  2  K, 
H olcm an Ja n e z  2  K , H o lcm an  Ju l i ja n a  2 K , č. g. H o lc­
m an V inko k a p la n  20  K , č. g. H olcm an P av e l k a p la n  
2 0  K , P la n iš ič  Ju r ij  2 K, P la n iš ič  L iz a  2  K , Š pari A n­
to n ija  10  K , Š p a ri Ju l i ja n a  10  K, D o b rih a  F ra n c  3 K , 
T om ažič  A nton  ce rk o v n ik  2 0  K , H o jn ik  Iv a n a  posestn ica  
20 0  K , S e linšok  M atija  posestn ik  12 K , P ešl A na vin i- 
č a rk a  4  K , M ulec Jo ž e f  in M atilda 4  K, S ag ad in  K a ta ­
r in a  pos. hč i 20  K , S ag ad in  R oza  posestn ica  4 0  K , R o­
došek  Ja n e z  in N eža posestn. 2 0  K.

(Dalje prihodnjič).

69. 

Diitzesmi-Nachrichten.
E rnennung. Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit 

Allerhöchster Entschließung vom 4. März 1917 den F. B. Geist!. Rat, 
Dechant und Pfarrer Jakob H ribernik in Fraßlau zum Ehrcndomherrn 
des Lavantcr Domkapitels ernannt. Die kanonische Installation des neu- 
ernannten Ehrcndomherrn fand durch Seine F. B. Gnaden und Exzellenz 
in der Dom- und Stadtpfarrkirche zu Marburg am 25. Ju n i 1917 statt.

In vestiert wurden die Herren: Anton Kocbek. Pfarrer zu Hl. 
Kreuz bei Marburg, als Pfarrer zu S t. Peter bei Radkcrsburg, und 
Vinzenz Kraner, Provisor zu S t. Peter bei Radkersbnrg, als Pfarrer 
zu U nter-S t. Knnigund.

Bestellt Ivurde Herr M artin Gabore, 1. Kaplan in Reiche,iburg, 
als Provisor zu Hl. Kreuz bei Marburg.

W iederangestellt wurden die Herren: Maximilian Ašič, Pro­
visor zu Nnter-St. Knnigund, als I. Kaplan zu S t. Peter bei Radkers- 
burg, und Viktor Lunder, superarbitrierter Feldkurat, als 11. Kaplan 
zu S t. Michael bei Schönstein.

Reuangestellt wurden die Herren Presbyter: Martin Avšič 
als II. Kaplan zu Hl. Kreuz bei Sauerbrunn, Franz Grobler als Ka­
plan zu Maria Schnee in Sulzbach, Josef Krošl als III. Stadtpfarr- 
kaplan zu S t. Daniel in Cilli, Franz Molan als II. Kaplan zu St. 
Marein bei Erlachstein, Franz Tovornik als Kaplan zur Hl. M aria in 
Schlei»iz bei Marburg und Franz Urleb als II. Kaplan in Rcichenbnrg.

Besetzt wurde der Kaplansposten zu Hl. Geist in Polstran durch 
den Priester des Deutschen Ritter-Ordens P. Remigius Jereb.

F. B. Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am 5. J n l i  1917.

f
Fürstbischof.

S t .  CyrilluS-VIuchdruckerei, M arburg


